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walk besetzt, vubno erreicht.
Steigelise Gesangenenzahl . ,

W. T.-B. Großes Hauptquartier . 28. Febr . (Amtlich.)
östlicher Kriegsschauplatz.

In Estland sind unsere Truppen im Vordringen nach
Osten. In Livland wurde Walk  besetzt. In der Ukraine
haben dis südlich von •£ •.,<! vorgslienden Kräfte D « b n o
erreicht. ,

Im übrigen nehmen die Operationen ihren Fortgang.
Die Zahl der einqebrachten Gefangenen hat sich um zwei
Generale » 12 Obersten, 433 Offiziere «nd 8770 Mann erhöht.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorsf.

» s
W . T.-B. Berlin . 22. F -br. (Amtlich.) Im Osten nehmen

die Operationen ihren Fortgang. ,
Bon de« übrigen KrieqSschauplätzeu nicht- Neues.

Der deutsche Vormarsch im Gsten.
Die Schreckensherrschaft der Koten Garde

in Estland und Livland.
W. T.-B. Berlin , 22. Febr . Der deutsche Vormarsch im

Osten begann am 19. Februar , 4 Uhr mittags , bei schönem
klarem Frostwetter . Der Feind  leistet « nach Abgabe einiger
Schüsse keinen Widerstand.  Die russische 12. Armee,
nur noch aus aufgelöst- n scharen bestehend, hatte bei« t» am
18. Febowir den Rückzug angetreten . Größtenteils waren die
Truppen neuerdings von der Roten Garde  abgelöst wor¬
den, di« mcht zum Kampf, sondern zur Verwaltung des
Landes , d. h. zum Plündern und Brandschatzen  be¬
stimmt war. Wie gründlich diese Elitetruppe de: Bolsche¬
wisten das besorgt hat. berichtete ein am 19. Februar , abends,
bei den deutschen Linien eingetcoffener russischer Offizier aus
Dorpat , der aus dem Lazarett heraus als Balte verhaftet
wenden sollte, obwohl er als Soldat für Rußland im Felde
feine Pflicht treu erfüllt batte. In Dorpat  herrscht hi»
Echreckensregiment der Roten Garde . Fortwährend « Verhaf-
tungen werden vorgenomm<n. In F e l l i n wurde eine alte
Stiftsdame in einem Rollstuhl arretiert . In Reval,  wo
alle Deutsch-Baltrn gefangen gesetzt find, wurden alte
Männer durch Schläge und Mißhandlungen getötet. In
Naroa  wurden zehn Deutsch-Balten ermordet . Besonders
grauenhaft Hausen die Volschewikitrnppen aus dem Lande, wo
st» auch die meisten deutsch-baltischen Frauen verhafteten und
groiisam behandelten. Die Rare Garde geht auf offiziellen
Befehl au« Reval in dieser besti-ilischen Weis« vor. Dl«
deutsch« Bevölkerung steht vnr »er Vernichtung. Auch Esten,
Letten und Juden leiden entsetzlich unter den Maßnahmen
der entmenschten Haufen . D' e ganz; Bevölkerung ohne
Unterschied der Nationalität ist von einer unsäglichen
W ui gegen dre Moximalisten erfaßt und erwartet sehnsüchtig
den deutschen Vormarsch zur Befreiung aus rhrer kala-
strrpbalen Lage. Selbst ein russischer General erklärte vor
einigen Tagen einem deutschen Offizier , im Falle des deut¬
schen Vormarsches wücoe er mit der ganzen Division, die
allerdings nur noch ans einem kleinen Häuflein ohne Ge¬
schütz« besteh«, zu den Deutschen übergehen.

ver Vormarsch der deutscher Erretter
in Livland.

W . T .-B. Berlin , 22. Febr . Der Vormarsch der 8. Armeck
dehnte sich bereits am e r st e n Tag auf 75 Kilometer
Frontbreit«  aus und vollzog sich völlig plan¬
mäßig.  Di « Truppe , von dem Wunsch beseeilt, dem
leiden den Land schnellstens  Hilfe zu bringen und
Taulenden vergewaltigter  Menschen Leber und
Freiheit zu retten , kennt keine Müdigkeit.  Die
Rmaer Einwohnerschaft gab ihnen heiße Segenswünsche für
chre StawmeSgenossen  in ganz Livland und Estland
Mit, die man in größter Gefahr und völliger Ver¬
zweiflung  weiß . Der systematisch st reifen-
weis«  erfolgende deutsche Vormarsch wird nach allgemeiner
Ansicht der Bevölkerung von Riga und ganz Kurland in den
befreiten Gegenden ein unbesihreibliches äu -futmen  Her¬
vorrufen und dre endliche Erfüllung de« lang « ge»
hegten dringenden Wunsches«n letzter Stunde bringen.

vie Organisation der nationalen Armee.
Der deutsche Vormarsch in der Ukraine.

W . T.-B. Berlin , 22. Febr .> Bei klarem Frosboetter und
strahlendem Sonnenschein vollzieht sich der deutsche Vor¬
marsch  auf den festgekrocenen Straßen in die Ukraine
hinein . Am 21. Februar war die Lirri« Luniniez -Rowno
überschritten und damit die wichtige transveisale Bahnver-
bindung Baranowitschi -Rowno in deutschen Händen. Bolsche-
wistische Banden leisten nur geringen Widerstand. Die Vor¬
räte . di« allerorten aufgfinnde .i und damit vor den Zer¬
störungen durch di« b„lsck,:wiskischei> Banden geborgen wer¬
den. übersteigen die Erwartungen.  Außer dem
«eichen Kriegsgerät , Geschützen, Maschinengewehren, Flug¬
zeugen und Automobilen siel den Deutschen vor allem erheb¬
liche» vollende« Maierxi ! i» we Hände. In Zdoldunowo.
südlich von Rr>wn». wurden allein 50 Lokomotiven und
mehrere hundert Waggons vorqrfunden . Die besetzten
Bahnen  stutz bereits « B « t i  i tb  eeaaq »atu . L» der

noch fehlenden Strecke zwi'chen der deutschen und der russi¬
schen Bahnlinie , zwischen den Orten Holoby und Perespa,
wird fieberhaft gearbeitet . Die große Landstraße nach Luck
ist bereits über die trennenden Schützengräben hinweg fertig-
gestellt. In dem Raume von Kowel wird der Grundstock zu
der nationalen ukrainischen Armee  gelegt . Die
erste ukrainische Division, deren Führer . Stabsoffiziere und
Mannschaften aus ehemaligen Kriegsgefangenen bestehen, ist
bereits in der Bildung begriff-st. Offiziere und Mann¬
schaften, in die historische Uniform  der ehemaligen
ukrainischen Kosaken gekleidet, lange blaue Rocke und weiß-
graue Pelzmützen, machen den besten Eindruck. Stimmung
und Aussehen der Leute, die unmittelbar aus deutschen Ge¬
fangenenlagern kommen, sind das beste Zeugnis für die Be¬
handlung der Kriegsgefangenen in Deutschland.

Vie französische Wut über die Kapitulation
der volschewiki.

W. T.-B. Bern , 21. Febr . Der russische Funkspruch er¬
weckt in der französischen Presse einen heftigen Entrüstungs-
sturm. Di« Blätter erklären allerdings , der Entschluß der
Bolschewiki sei nur logisch uckd entspreche deren Theorien,
trotzdem wird die Haltung der Maximalisten auf das schärfste
verurteilt . Die Kapitulation sei ungeheuerlich  und
stehe in der Geschichte einzig  da . Der Maximalismus
habe Rußland nach und nach vollkommen kamvfunsähig
gemacht, Rußland sw Deutschland vollkommen aus¬
geliefert. „Petit Journal " meint , die Rückwirkung auf
die übrigen Krieasschauplötze dürfe man nicht übertreiben.
Militärisch werbe nicht viel geändert , jedenfalls behalte di«
Entente die zahlenmäßige Überlegenheit. — . Peru Pärchen'
sagt, der Wiederaufbau Osteurovas , der jetzt vr>n den Mittel-
mächtetz unternommen werde, könne nur provisorisch sein,
da eine territoriale Verteilung  Europa » erst auf einem
allgemeinen Friedenskongreß geregelt werden könne. Ähn¬
lich spricht di« Mehrzahl der Zeitungen.

*

Die furchtbare Schuld unserer Streiber.
Die Notwendigkeit sicherer russischer Bürgschaft.
— Berlin , 28. Febr . (zd.j Noch zuverlässigen Meldungen

anS Rußland kann, wie die „Nvrdd. Allg. Ztg." schreibt, kein
Zweifel darüber obwalten, daß die b,lscl.ewistische Regierung
ohne weitere - bereit gewesen wäre, die deutschen Frie-
denSvedingungen in Brest-Litowsk zu unterzeichnen, wenn
sie nicht di« 'Hoffnung gehabt hatte, daß die Streikbe¬
wegung  in Deutschland und Österreich-Ungarn zur Revo¬
lution  führen würde. Ein Funkspruch des Rates der
Volkskommissare vom 31. Februar liefert zugleich den Be¬
weis dafür , daß es der bolschewistischenRegierung auch
jetzt noch genau ebensowenig um einen dauernden
Frieden  und um die Wiederherstellung freundnachbarlicher
Beziehungen mit uns zu tun fit. In dem Funkspruch heiß,
e§ : Dä sich di« deutsche arbeitende Klasse in dieser drohwden
Stund « als unentschlossen  und nicht stark genug er-
wiesen hat, um die verbrecherische Hand de» eigenen Mili¬
tarismus auszuhalten , so bleibt uns keine andere Wahl , als
He Bedingungen des deutschen Imperialismus anzu-
nebmen  bi » zu dem Zeitpunkt, Np> die europäische Revo¬
lution sie abändern  wird . — Auch diese Kundgebung
svricbi dafür , daß wir uns bei dem Friedensschluß mit Ruß¬
land b e st i m m t e und sichere Bürgschaften  fiir dir
Erfüllung aller Verpflichtungen geben lassen müssen, die
Rußland vertragsmäßig eingeben wird.

Der Lärm um Cholin.
Ekn neutrales Urtell.

W. T.-B. Amsterdam, 22. Febr . „Nieuwe van dem
Dag " schreibt: Die Mittfimächtc haben mit der Trennung des
Gouvernements Eholm von Polen keineswegs gegen die
Nationalitätenyrundsätze gesündigt, denn das Gebiet von
Cholm wird von mebr Ukrainern  als Polen bewobnt.
Es würde ebensoviel Widerst rnd hervorgerufen haben, wenn
man Cbolm der Ukraine vorcnthaltcn batte . Aber die Polen
stellen viele Forderungen , und obwohl ibr Schicksal von den
Mittclmächten abhängig  ist , sind sie deshalb nicht weniger
nasionolistisch. Diese Frage r^ gr aufs neue, wie schwierig,
u« nicht zu kageu. wie u i, n, o g l i ch es ist. alle Völker ui«
all« Staadeu i« gleicher Weise zusrieoea-zustellen und de-
Serückstahtigunq de» ArnnükctzeS de« Selbstbestimmung »-
rcchis der Völker dcr Dünsche der Nationalitäten gegen,
einander abzuwägen.

Oie Verhandlungen mit Numänien.
W. T .-B. Wien. 22. Febr. (Wieffer U ! Korr .-Bur .,

Der Minister des Äußern Gras C z e r n i n begibt sich heute
in Begleitung des Sektionschcfs Dr . Gratz . des Generai-
kc nfuls v. Peter  und des LegationSratS Grafen E o l o -
r « d o nach Birb r̂est.

W. T .-B. Wien, 23. Febr. (Wiener k. u, k. Korr .-Bnr .>
StacnSsekretär v. Kühlmann  hat heute nachmittag
ay2 Uhr di« Reise nach Rumänien fortgesetzt.

Berlin , 23. Febr . (zb.) Die Verhandlungen mit Rumä¬
nien, die jetzt in B u ka r e st fortgesetzt werden sollen, wurden
gestern in Äufie-a geführt. Die rein militärischen Verhand¬
lungen über dir Erneue rang des Waffensfillsiandcs, die voran-
gingen, fanden in F o r s a n i statt AI» der neue rumänische
« uusterpräsideiu 31t äfß  PVh-iMjML» «üLipj. jU&U&JOfl#

nach Buftea über. Das „B. T." meint : Die drei Berhand»
lungSorte zeigen gewissermaßen die einzelnen Etappen  ttt
der Entwicklung der Verständigung an.

In der „Germania " heißt es : Einschneidende  For¬
derungen den Rumänen gegenüber hat eigentlich nur Bul¬
garien  anzumelden . Deutschland und Österreich-Ungarn
stellen keine territorialen  Ansprüche , wohl werden
wir uns aber gewisse wirtschaftliche  Vorteile sichern
und auch politische Bürgschaften  geben lassen Wir
können darauf mit gutem Gewissen hestehen. weil wir der
Überzeugung sind, daß die Interessen Rumäniens de»
unseren nicht entgegengesetzt sind. '

Die „Berliner VolkSztg." sagt- Wenn sich Rumänien in
kühler Überlegung Rechenscb-aft gibt über seine Interessen , s»
wird eS nicht schwer, mit ihm zu einem Abschluß zu komme«,
der es nicht nur aus seiner unmöglichen Zwangslage
befreit , sondern ihm auch die Möglichkeit bietet, di« reichen
Schätze seines Bodens voll auszunutzen und sich von der
schweren Katastrophe zu erholen, in die cS eine verfehlte
Politik gebracht hat.

Oie eidmiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 22. Febr. (Amtlich.) Neue Erfolge auf

dem nördlichen Kriegsschauplatz:
'  18 000 Bruttqregistertoniirn.

Unter den versenkten Schiften befand sich ein großer Dampfer
von über 10 000 Bruttocegistertonnen vom Aussehen des
englischen Dampfers „O r a m a".

Der Chef des AdmtvalstabS der Marine.
W. T.-B. Berlin , 22. Febr . Der englische Hilfskreu ^ r

„Orama " war ein schnelles, mit Torpedos und drahtloser
Telegraphie ausgeiüstetes Säuft von 12 927 Bruttoregister-
wnnen und wurde am 19. Oktober !9l 7 versenkt . An Fahr¬
zeugen über 12 000 Bruttoreg -siertonaen zählte die englische
Handelsflotte 1914 nur 71 Stück, auch ver fast tägliche Per¬
lust vieler kleiner Fischerfahrzeuge  schädigt die eng¬
lische Ernährung Englarids empsindl'ch. denn die Hochsee¬
fischerei und der Genuß von Fiscken spielt drüben eine er¬
heblich wichsigere Roll« als bei uni . Bon den ebemals 2 200
Dampfer zählenden Fischerflotte  steht heute, so weit noch
vorhanden, der weitaus größere Teil als Minensucher , Be¬
gleit- oder Wachftcbifte im Marinedienst . Unter Hinweis auf
diese Notlage beantragte der Abgeordnete Bellaires im
Unterbaus am 29. Januar die Freigabe von 200 Fische»
sahrzeugen für den Fang . Der Vertreter der englischen
Admiralität erwiderte , daß infolge des wachsenden Bedarfes
zurzeit an keine Freigabe von Fiichdampfern zu denken sei. t
Da der Fang eines FisckdampferS in Friedenszeiten auf einer
zwei- bis dreiwöchigen Reise I0" 000 P ûnd Fische und mehr
beträgt , läßt sich der Ausfall ermessen, den die englisch« VolkS-
ernabrung durch den Unterseebootskrieg auf diesem Getwet
erleidet.

Lnglonö » verknste durch SeeunfSlle
im Jahre I9IT : 245 559 Tonnen.

Berlin , 23. Febr . Dem „SB. T." zufolge hat nach d«
„Times " vom 16. Februar Sir M 0 n n e i? auf eine Anfrage
im Unierhou ? am 15. Februar erwidert , daß während d«S
Kalent -erjcchres 1917 insgesamt 69 Schifte über 1600 Tonnen
mit einer Gesamtonnag « von 245 559 Tonnen durch See¬
unfälle  verloren gingen. Dieser Bevlust durch Seeunsul!
kommt also noch zu den großen Skrhiflen durch den Unter¬
seebootkrieg  biNKU.,

Ein französisches Unterseeboot verloren.
IV. T .-B. Berlin , 23. Fsbr . (Drahrderichi-j Das Urfier«

feeboot „Bernauilli " ist nach einer Meldung der Agence Havas
bisher nicht an seinen Stützpunkt zurückgekehrt. ES war vor
einigen Lagen zu einer Kreuzfahrt cmsgelaufem

Das neuerliche snqlische Vordringen
an der palöstinafront.

W. T.-B. Konstantinovel, 21. Febr . (Amtlicher Bericht.)
An der Paläsfinafront erneuerte  der Gegner am
20. Februar seine flngriffe gegen unseren linken Flügel . Er
konnte nicht überall ab gewiesen  werden . Unsere
Truppen bezogen teilweise neue vorher bestimmte Stellung « ^
Lmfit keine besonderen Ereignisse.

W T.-B. London. 23. Febr (Drahbbericht.) Das Reuter»
sch« Bureau meldet amtlich aus Palästina : Am Morgen des
21 Februar nahmen unsere Truppen , di« östlich von Jeru,
iolem operieren, nach einer ereignislosen Nacht ihren Vor¬
marsch gegen Jericho wieder auf . Nach geringem Wider¬
stand rückte um 8,20 Uhr australische Kavallerie in da»
Dr rf ein. _

Wilsons bevorstehende nette Rede.
W. T.-R. Amsterdam, 22. Febr . „Nieuwe Rotterd . Cor»>

rant " erfährt , daß Prlfiident Wilson nächste Woche wieder «ine
Rede vcr dem Kongreß halten wird. Er wird über di« ame¬
rikanischen FriedenÄiedingunyen und die Stellungnahme der
Bereinigten Staaten gegen die Beschlüsse der Alliierten tti| J
der Konferenz in Versailles  sprechen.

Gesterreichijch« Flieger über Padua.
W. T.-B. Bern, 23. Febr. (Dvahtbericht.) Nach einer

S&plfa; ist «A °n«L.Ä-tzrai HabM tpnAHe
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stanpeue Rocht drei Flüge über Padua susgeführt. Sie w-ar-
fen einige Bomben ab, die einige Gebäude zerstörten und an¬
dere beschädigten Unter der Zivilbevölkerung wurden 8 Tote
gezählt.

Kaiser Karl im Grohsn ksauptquartier.
W. T.-B. Berlin , 22. Fcbc. (Amtlich.) Seine Majestät der

Kaiser Karl weilte hen.te im Großen Hauptquartier zur
Besprechung schwebender Fragen . In seiner Begleitung üe-
tunden sich der Chef des österreichrsch-ungarischen General-
'tcrbeS v. Arz und der deutsche Militärbevallmächtigte
General v. C r a m o n. An den Besprechungen zwischen den
Majestäten nahmen auch der Generalfeldmarschall
imh der Erste Generalquartiermeister  teil.

Gefterrelchlfches.
W. T.-B. Wie«, 22. FeLr. (Abgerrdiretenhaus .) Zu Bs-

guin der Sitzung erklärte Ministerpräsident Ritter b. Seidlse:
Vorgestern erschien m den Blättern eine amtliche Verlaut¬
barung , die davon spricht, wo gegenwärtig das Schwerge¬
wicht der österreichisch - ungarischen  Streitkräfte
lregt. Wie aus verschiedenen in der Debatte gefallenen
Äußerungen hervorgeht, scheint diese? Kommunique teilweise
zu mißverständlichen Auffassungen geführt zu haben. Zur
Aufklärung möchte ich drei kurze Bemerkungen Vorbringen:
Wie ich schon am 19. Februar mitteilte , beteiligt sich Oster-
reick-Urgätn n >cht an der militärischen Aktion (Beifall ), die
gegenwärtig von Deutschland gegen Rußland geführt wird.
(Beifall .) Der Einmarsch österreichisch-ungarischer Truppen
iu die Ukraine, mff der wir ün Friedensverhältnis
stehen, erfolgt nicht . Was Rumänien  anbelängt , besteht
der Waffenstillstand zwischen Österreich-Ungarn und diesem
Staat . Die Friedensverhandlungen beyimden in den nächsten
Tagerr, (Beifall .)

Das Haus setzt« sodann die erste Lesung deS Budgetpro¬
visorrums fort . Wg . Dr . Eugen Lewickh wies nach, daß den
Polen  weder in historischer noch in ethnographischer Be¬
ziehung durch den FrisdenSvertrag mit der Ukraine ein Un¬
recht geschehen sei. Den Polen sei eS aber nicht um Cholm
zu tun, dieses bilde nur einen Vorwand , um den schon
längst beschlossenen Kampf gegen die Zen¬
tral  m ä cht e zu inszenieren. Wenn die Polen meinten , daß
die Ukraine di« Mittelmächte im Stich lassen werde, um sich
mit den Polen zu verbinden, beffnden sie sich in einem großen
Irrtum . Gegenüber den Äußerungen von slawischer Seite
stellte der Redner fest, daß di« Ukraine nrcht Vasall des
Deutschen Reichs, sondern ein verbürede-ter Staat sei. D >«
Ukraine lehnte die ihnen von slawischer Seite gegebenen Rat¬
schläge ab, da die Grundlinien der deutschen Politik mit den
Bestrebungen der Ukraine übe reinstimmten.

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten.

Die « mnalige Teuerungszulage  wurde für die
Beamten und Lehrer noch den staatlich festyeiegten Sätzen für
Verhrivatete ans 200 M. und 20 M. für jedes Kind, für
Ledige auf 150 M., für die städtischen Arbeiter aus 100 M
für Verheiratete und 20 M. für das Kind, für Unverheiratet«
auf 75 M., für verheiratete Kriegshilfsarbeiter auf 60 M
fiir ledige aus 30 M. bemessen. Außerdem wurde grundsätz¬
lich beschlossen, daß jede fernere staatliche Tewerungsznlrge
automatisch auch für die städtischen Beamten , Mittelschul- und
höheren Lehrer Platz greift . — Ein Schlußantrag des Stadto.
MalkirmefiuS in der Milchversorgungs - Ange-
legenhcit  ging dahin , der Diagistrat möge sich bemühen,
die R e i chS f e t t st e l l e zu einer Erhöhung des Milch
-Höchstpreises zu veranlassen und den Deutschen Städtetag mit
der Frag « zu ' befassen. Dieser Antrag wurde nach Er¬
klärungen deS Etadtrats Schulte, des Bürgermeisters Tvavers
und des Oberbürgermeisters Gläfsiny zurückgezogen.

Bezüglich de§ Antrags der sozialdemokratischen Fraktion,
betr. daS Wahlrecht  für di« Gemeinden uf« ., gaben die
Vertreter der bürgerlichen Parteien fc-rmuliertc Erklärungen
,:b. Stadw . Geh. R«g.-Rat Dr . Fresenius für di« Natio¬
nalliberalen: „Durchdrungen von der ernsten Pflicht,
während deS gegenwärtigen schweren Kriegs alles aus unse¬
rer Stadtverordneten -Versammlnng und damit aus der Bür¬
gerschaft fcrnzuhalten , was geeignet ist, di« so notwendige
Einigkeit und Geschlossenheit zu stören, sowie getreu dem von
uns während des Kriegs verfolgten Grundsatz, den Burg¬
frieden zu wahren, lehnen meine PÄ irischen Freunde eS ab,
auf die Anträge der Herren Harfe , Gerhardt . Dietrich. Philipp
Müller und Karl Bauer einzugehen. Wir ermhten die g e g e r-
wärtige Zeit nicht fü r geei  g n x t. über derartiqe
folgen schwer« Fragen , bet denen heftige Meinungsverschieden,
heilen und Auseinandersetzungen unausbleiblich find, zu ver-
handeln . Wir betrachten eS vielmehr als unsere oberste
Pflicht, mit allen Kräften dafür zu sargen, daß die inner«
Einigkeit unserer Stadtverordneten -Versammlung säe « ich
der Bürgerschaft bewahrt bleibt." — Stadt », ft. Eck gab
namens der Fortschrittlichen B o l k s p a r t « i di « fal.

Aus KunS und Leben.
* Kurhaus . Das gestrige Sinfonieikongert vernrikteLtr

MlS die Beianntschast mit einem neuen Werk de- hier leben¬
den fleißigen Komponisten Fritz Zech . Von seinem beach¬
tenswerten Talent und Wissen legt diese „dramatische
Ouvertüre " ein vollgültiges Zeugnis ab. Sie ist von gesun¬
der und Larer Erfindung , formell und technisch trefflich sie»
«rrbeitet Ein« besonder« Introduktion spannt die Erwartung.
Sin tvaueovolleS Klagemotiv spricht seine eindringlich«
Sprache , es wird vom Streicherchor unterbrochen, dringt noch¬
mals bedeutsam hewor und wird mit gesteigertem Nachdruck
beantwortet . Ein leidenschaftlich wogendes Allegro fetzt ein.
Das morkcnte Hauptthema wird von einer ruhigen GefangS-
melodie obgelöst. Doch bald bricht neuer Sturm los : ein in
der Tat dramatisch bewegter Kampf widerstrebender Emp¬
findungen, an dem vorübergehend auch das Klagemotiv oer
Einleitung teilnmimt . Der breit auÄadend« Schluß mit
feinen ernsten Feierklängen kündet von Sieg and Frieden
Die Ouvertüre , fast durchgängig von lebendigem Fluß und
farbenreicher Orchestrierung war von Herrn Kapellmeister
H. I r m e r mit Sorgfalt und Verständnis einstudiert und
«vurde unter seiner ruhigen , gesicherten Direktion durch die
Kurkapelle  zu wrhlgelungener Ausführung gebracht. Für
den ehrenden Beifall de« Publikums durste der Dirigent
Wiederholt danken . Er « Cellovirmostn Irl . Lotte Hygiefi

_ Wirslmbrnrr Tagdlatt._
gende Erklärung aä:  1 . „Wir erstreben den Ausbau unserer
Städteordnung auf volkstümlicher Grundlage in der Richtung
der Eiweiteruiiy des SelbstverwaltungSrechts und des gleichen
geheimen Wahlrechts. 2. Wir sehen in dem Antrag Haese und
Ge rossen eine geeignete Grundlage für die Behandlung die¬
ser Frage , ohne dciß wir uns in allen Punkten mit dem An¬
trag heut« einverstanden erklären können. 3. Wir sind aber
heute noch nicht in der Lage, zu dem Antrag endgültig
Stellung zu nehmen, da er erst vor 3 Tagen zu unserer Kennt-
>r!s gekommen ist und eine erschöpfende Beratung desselben
deshalb uns nicht möglich war ." — Für die Zentrums¬
fraktion  erklärte Stadw . Fink : „Mit Rücksicht daraus , daß
die Anträge der Herren Haese und Genossen weit üb« das
heutige Reichstagsw-rhlrecht und über die auch von uns ze-
billigte Landtaos -Wahlrefomn hinausgehen , und mit Rücksicht
daraus , daß die Forderungen in unserer Bürgerschaft eine
große Erregung , die wir in dieser ernsten Zeit vermeiden
müssen. Hervorrufen werden . lehnen  wir es ab, den An¬
trägen näherzutreten ." — Stadtv . v. ttlrici namens der kon¬
servativen Fraktion  schloß sich der ErNarung der
Nationalliberalen an. — Stadtv . v. Eck teilte vor der Ver¬
lesung der Erklärung der Fortschrittlichen Volkspartei mit,
daß keine Fraktion geneigt gewesen sei, eine Vertagung der
Beschlußfassung auf 2 bis 8 Wochen beribeizu führen . um eine
eingehende Stellungnahme vor der Abstimmung möglich zu
machen, daß für diesen Plan die Rechte aber nicht zu hoben
gewesen sei. — Stadtv . Dr . Friedländer verwahrt « sich da¬
gegen. daß aus der Abstimmung gegen den vorliegenden An¬
trag Schlüsse bezüglich der Stellungnahme zu der Wahlresorm
an sich gezogen würden . — Stativ . Karl Bauer verlangte im
Interesse der Beruhiguiig der Bürgerschaft gerade di« An-
nähme des von seiner Fraktion gestellten Antrags . — DaZ
Abftz mmungsreftÄtcvt ist bekannt.

— Kriegssteuer . Di« dritte und letzte Rate  der¬
selben ist" bis zum 1. März 1618 zur Zahlung bei der Hebe-
stelle Ratbaus , Zimmer Nr . 2, einzuzahlen.

— Miliiörfonzertr der Wiesbadener Garnisonkapelle finden
morgen Sonntag , den 24. Februar , nachmittag? >44 Uhr im Winter¬
garten auf den« Ncroberg, abends 8 Uhr im großen Saal der Turn¬
halle, Hellnwndftraße , statt. Näheres siche im Inseratenteil der
Sermtoxsausgobe.

— Studentische Bolksunterrichtskorse. Der vierte Bortrag findet
am Srrr .tax den 24 Februar , nachmittags 5% Uhr , fin Festsaal der
städtischen Oberreallcbule ani Zietenring statt. Herr Direktor Dr.
H ö f 1 1 hier wird sprechen über: „Land und Leute in den Ber¬
einigten Staaten vrn Nordamerika" (mit Lichtbildern nach eigenen
Aufnahme» '. Eintrfit 2<i Pf . Brrbehaltene Plätze zu 1 W . sind in
der Schulbuckilandlunq Otto Huhn, Gnersenaustratze 35, erhältlich.
Schriftliche oder telephonische<3556>Vorbestellungen sind an den Vor¬
sitzende» Herrn Cond, med E. Pohle , Forkstraße 17, zu richten.

— Kleine Notizen. Im Spangenbergschen Konser¬
vatorium für Musik  findet Sonntag , vormittags 11 Uhr,
in den Räumen der Anstalt , Wilhelinftraße 16 (Gartmhans ), eine
Bortragsübung von Skhülern der Unterklassen statt . Der Eintritt
ist frei. — Ein neuer Lehrgang (siehe Anzeige) b-qivnt in der
Steregrapbieschule  Stolze - Schreh (GewerbeschuIgeLäude)
Dienstag den 26. Februar , abends 8 Uhr. Anmeldungen können zu
Beginn des Unterrichts sowie bei beul Lefier der Schule, Philipps¬
bergstraße 25, 3, erfolgen.
Vorberichte über Nunst . vortrSg « und Verrvandkes.

* Kurhaus . Ein Richard-Wagner -Konzert ist unter Kurkapell»
ineister Jrmcrs Leitung für morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr,
im Abonnement vorgesehen.
coiesbaftener Vergnügung » . vüftnen und £ id >tfptel «.

* Di« Monopol -Lichtspiele, Dilhelmstraß « 8, bringen auf ihrem
neue» Spielplan Künstler von gute», Ruf . Carola Toelle und Karl
de Bogt spielen die Hauptrollen in dem spannenden Schauspiel „Das
Gespenst der Vergangenheit ". I « der herrlichen Novelle von Stormi
„John Rreiv" kicten Dagnv Servais , die beliebte Künstlerin , und
Hermann Valentin dcrzügitche Leistungen. Interessante Raturauf-
nahmen vcrprllsiqndlgkn den guten Spielplcm.

*■ Thalia -Theater. Ab heute Samstag gelangt der erstklassige
Gmmar -Trlnoes .Film »Dt « Spur der ersten Liebe" zur Erstauf-
fnhrmig . Al « zweites Houptstuck wird der neue Schwank „Aller
für? Kind" gegeben Idyllische Naturbilder von der herrlichen
Pfalz ergänzen den reichhaltigen Spielplan.

* Dar Kinephon-Theater , TaunriLstraße 1, bringt auf setnem
neuen Spielplan zwei vorzügliche Lustspiele, di« allen denen emp.
sohlen sind, die einmal reck« von Herzen vergnügt sein wollen: „Eine
gut« Partie " und „Der Blusenkönig" Der letztere Schwank aus dem!
Reick" der Mode mit Ernst Lubitsch, den« unübertrefsfichen Komtk.-r
als Sallu Katz, entfesselte überall wahre Sachstürme. Herrliche Bilder
aus dem Kaukasus beschließen das vorzüglich« Programm.

Kur dem vereinsleben.
OminsooHrtic.

* Am Montag , abends T%  Uhr . finde« im Hrauenkf, »».
Vranienstraße IS, 1. ein Liederabend von grl . Stock und Frl . San«
st«« .

6us dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnender» SS. Febr In der letzten Semetndevrrtreter»

sttzmrg wurde die »rnntftener ordnung  vom 5. April lSl»

war zur Mitwirkung iw gestrigen Konzert berufen . Di« junge
Künstlerin behandelt ihr Instrument mit angeborener natür-
l-cber Grazie und Freiheit . In d'AlLertS wertvollem Telle»,
konzert wußte sie auch die schwierigsten Partien mit Lberlsze-
n«r Ruhe uiib Sicherheit zu meistern. Aus ihrem Vortrag
sprach warme Jnrngkett der Empfindung , und besonders im
Finale bewunderte man den jugendlichen Schwung ihre-
Ausdrucks und überall die Matte der Technik, den geschmei¬
digen Bogenstrich und der, schönen gesangvollen Ton . Es find
das Verzüge, die auch ihrer Wiedergabe kleinerer Kompositio¬
nen von Schumann , Becker, Popper hervorragend zugute
kamen. Di« virtuose Ausführung erregte mit Recht den leb¬
haften Beifall des Publikums . Das Kurorchester,  wrl-
ches unter Herrn Kapellmeister Jrmers aufmerksamer
Leitung dos Ceüokonzert trefflich begleitet hatte, erfreute noch
durch eine wohlausgefeilt « Vorführung der Haydnschen
D-D »'r -Siiifoni «. Die Solostücke begleitete Herr W e i ß b a ch
mit gewohntem Geschick rm Klavier. —n.

Unsere literarische Sonntags -Beilage
„Antrrhaktende Blätter"

enthält in der rnorgen erscheinenden Nr . 2:
Ein FamÄtenidtzll. Von Ignaz P a u e u — Was wir

sollen! Geoicht von A. v. Kleist — Die Kampfforme» bei
Weltkriegs . Bon E. Ha mp «. — Spiele und RÄjel.

Abevtz-Rnsgabe . Erstes Matt . Nr . V2.
dahin geändert , daß der Zeitabschnitt sür die Einschätzung der Grund¬
stücke zur Brsieucrung nach dem gemeinen Wen bis 8l . März 1920
verlangen wird Zum Schiedsmann wurde der Wascherridesitzer
Wildelm Wagner wieder- und zum Stellvenreter der Dachdecker¬
meister David Ludwig neugewahlt. Nach längeren Lrrhandlunge«
mit der G<meinde Rambach erklän ssth die Aememde Sonnenderg
bereit , chne Anerlennung einer rechtlichen Verpflichtung für die Ab¬
lösung der Werbungskasten. des Rembacher Psarrbesol-
dungsholzes  vergleichsweise 300 M . zu zahlen Aus die Eia » ^
gäbe des Lehrerkollegiums der Sonnenberger Dolksschule  wird ,
die Bewilligung ton O rtszulagen  ab 1. April 1018 auf 150 lllh \
für jeden Lehrer und je 100 M. für jede Lehrerin beschlossen. Der i
weiteren Eingabe des Lehrerkollegiums, betresiend Abgabe von 1
Ho l z aus dem Smmenbcrger Eemeindewald zu den festgesetzten Tax» 1
preisen zuzüglich eines AufichlogeS von IM Proz ., konnte die Ae» t
mcivdeprrtretung kein« Folge geben, einerseits weil die Ortszulage » |
bewilligt sind und andererseits der Konsequenz halber . Zur Unter» j
Haltung der Krankenpflege st ation  bewilligte die Gemeinde- j
vert»etung für das Rechnungsjahr 1817 einen weiteren Zuschuß von j
200 M De» Nachtwächtern  wurde eme Kriegsteuerungszu - 1
laq« von 15 Prez . ihres Lobn.es ab 1. Oktober 1817 bewilligt. Zu» 1
Schluß wurde dem Erwerb des Hauses Bierjtadter Straße 7 gemäß j
den Beischlägen de? Gemeindevorstandes zugestimmt.

88 Erber,heim. 23. Febr . Die von zwei Burschen in DotzherM ^
gestehlinen 6 Stallbasen wurden hier abgezogen und sollten heute j
vormittag noch Wiesbaden verbracht werden. An drt Elektrische» i
wurden die beiten Diebe mit ihrem Raub von dem Hilfsgendarnce» )
Heppenhcimer abqesaßt und später von Wiesbadener Krüaiaatschutz- j
leuten dem Avitsgericht vorgesührt.

^tus Provinz und Nachbarschaft.
rr. Bad Homburg v. d. H.. 22. Febr . Seit heute morgen 9 Uh«

klappt die Berlcrgung mit elektrischer Kraft wieder. Trotz aller An» -
sireiigungcu war cs nicht möglich, das Werk gestern abend so instand :
zu setzen. So lax den ganzen Abend über die Stadt rm Dunkel». J
Das Theater mußte die Vorstellung ausfallen lassen, die Wirtschafte» j
schlossen meist bei Einbruch der Dunkelheit oder behalfen sich mit 1
einer irgendwo rasch ausgetricbenen Kerze. Die Speisung erfolgt ]
jetzt au? der Zentrale des hiesigen Elektrizitätswerkes , da der Schade» s
cm der vbcr laut zentrale des Höchster MainkraftwerkeZ auf der Strecke
Oberursel -Hrmburg noch immer nicht entdeckt ist. Da die Leitung 1
unterirdisch ist. muß erst die ganze Strecke aufgegraben werden, bis
man die schadhafte Stelle srntet , was immerhin einige Tage in An- s
sprnch nehme» dürste.

FC Mainz-Kaftel, 22. Febr. Drei lljährige Knaben begaben
sich auf die dünne Eisdccke am sogenannten Halbmond und brachen
ein. ebrnfolls ein vierter Knabe, der Hilft leisten wollte. Zwei 1
Knaben, Valtli Scherzops und I . Gasteier, ertranken , di« beide»
anderen wurden durch Soldaten gerettet. - / >

Neues aus aller Welt.
Ern schwerer Eisenbahnunsall . W.  T . -B . Wie « , 23 . Febr-

(Drahibericht . > Ten Blättern zufolg« ereignete sich gestern früh aas
dcm hohe,, Viadukt in nächster Nähe von Paverbach ein schwerer
Eisenbohmnisoll Eine dom Semmering kommende Loko notive fuhr
in den rückwätligen Teil eine? Peffonenzuges , wodurch vier Wagen
zertrümmert wurdeil. 40 Perionen wurden aus den Trnnmlrr»
herausxezcgen. don denen 14 schwer verletzt sind.

Hand  elsteR
Vorschus verefn ru Wiesbaden.

— 'Wiesbaden. 23 Fehr. Der Vorschußverein *n Wiess»
baden, E G m. b H., bat seinen Gesi-häftsabschluß für
1917 ferlippeslellt Zum erstenmal haben die Gesamtum¬
sätze deu Betrag einer Milliarde  weit Überschritten M
und belaufen sich auf 1 104 000 000 M. An diesen Mehrum- ff
sätyen i ehmen fast sämtliche Konten teil. Bei unverändert
gebliebenen Zinssätzen wurde ein beträchtlicher Mehrge¬
winn gegen das Voriahr erzielt , so daß 380 283 M. Rein¬
gewinn  zur Verfügung der auf den 8. März  d . J. ein-
Lerufenen General Versammlung  stehen . Es soll
die Verteilung von ('• Proz Dividende vorgeschlagen werden,
nachdem reichliche Rückstellungen erfolgt und ebenso an¬
sehnliche Beträge für gemeinnützige Zwecke Vorbehalten
sind. Auf den Geschäftsbericht werden wir noch näher
eiageben.

Amtliche Devisenkurs « in Deutschland
W. T.-B. Berlin, 23 Februar. (Drahtberioht). Tala-

graph isch e Ausza hlungsn  für
Hollwid . . . . . 215,50 a . Mk. St «.00 T für 1*5 GiM ««
Dänemark . . . . 133 )30 0 . Mit. 155 . 5 , t.  101 '<meu
Schweden . . . 163 .25 O. Mit. 161 .75 1. „ ,10  Knie«
Norwegen , . . 186 .28 Q. Mk. 159 .78 8. „ , 00 Krane*
Schweiz . . . . 112 .80 Q. Mk. 112 .73 3. „ 100 Franc»
Oeaterreich-Unvarn 66 .88 Q. Mk. 66 .63 5. 100 Krane* ,
Bulgarien . . . 79 .80 O, Mk. 80 .00 8. ' 101 Lewie
Konstantinopei . . 18 .83 0 . Mk. 18 .93 3. . ltark . Pt! .
Spude * . . . . 11 * 80 0 . Mk. 118 .30 3. „ 100 PeieUs.

Aasländisehe Weebselknrs«.
W. Am«trrd«n). 22. Febr Wechsel auf Berlin 43 60 (ro-

1**M 48.43), auf Wien 28.7714 (28 80), auf die Schweiz 50.35
(5050 ), auf Ko,ter.hagen 69.00 (69.00), auf Stockholm 73.10
(73.15), auf New York — (—), auf London 10.67 (10.70b
auf Paris 89.80 (33.50).

Banken und Geldmarkt.
$ Veir internattonaicr Geldmarkt. Berlin,  23 . Fahr.

Tägliches Geld  stellte sich auf 414 Proz., Privat*
dis ko nt  auf 4*/* Proz. und darunter.

$ Preußische Zentrai-Bodenkredit-Aktiengesellgehaffc
Berlin,  23 Febr. In der heutigen Sitzung des Verwak*
tungsrats wurde beschlossen, die Verteilung einer Divi¬
dende  von 9Vj Proz für 1917 vorzusohlagen. Der Jahre*»
bericht gelangt am 4 März zur Ausgabe.

Wettervoraussaga für Sonntag , 24. Februar 1913
von der Meteorologischen Abteilung d«s PiyeUaL Vereins an Frankfurt M

Vorerst wechselnd bewölkt und meist trocken,
etwas kühler, später Verschlechterung.

Wasserstail des Rheins
am 43 Februar.

Rtebriak . «aral : I s > » ja/aa L1U ta am gaatrifan Voraittag.
Oanh . a 1 «1 I a 147 < i < «
Halm . < 4 50 < « 43 ', a a t  <

Die Abend Ausgabe umfatzk4 Seiten.
eaae«i4mfuntet: U. ftr | tr ) arR

BrrantwortHS für »nnichc Saiitit : fl. ftrgtrtetB; Mt  NuNandsvalE
Dr phil K Sturm;  für den Un,fri)alunailtii : 8 ». {kaum betf,  fü*
KuMrichlr» aui  Sgiräbabtn und hm « -chbarbkjlilm . I 8 .^ tz Diesen dach,
für 0 ricbtefaal ft. ®iefenha <h;  füc gpurt uno Suftfaorl : 3 . 8 C Soladft;
für Brrmi Llk« und dm Bri -st- iirn i Sodaürr;  rü < dm ftaubelttnl 4b Etz;

für dir Anzriaen und ÄrNamen ft. Ccm auf;  iümilld) in tbiesbadrn
Snut unk Brria, her ü B ch, fl«n derEichen ftof-Bllchdriuleret is » iatkad» ,

tatMok me  MrtWeinm*.- 1t bUXOK
I
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Bekanntinachuiig.
Kuftuibt der Mlchkarten

«Ü7 Kraute und für Kin°
a», Monrua . deu 25.

Februar 1918, im Rat-
:iu?. Zimmer 1. in der

Jcibcnfolfle der Brot-
|axien*9i' rn . wie foiflt:

1- 400 : 8—9 vorm.
401—800: 9- 10 vorm.
801—1200: 10—11 vorm.

J201—1050: 11—12 rortn.
Die Ausweise der Kran,

ft ti über die Bewilliaung
her Milch sind vorz»le»cn.
Sonnenbrrg . 22. 2 1918.
Buchelt. Bürgxrmrister.

Bekanntmachung.
Ausgabe von Kranken.

Margarine am Montan,
den 25 Februar 1918, in
ber Lebensmittolitelle.
PtteSbadener Strafe 24.
Die KrankenauSweise sind
bor-uzeigen.
§onnenbern . 22. 2. 1918.
Buckelt. Bürgermeister

I

Musterung.
Die Musterung der

Debrorlicktiaen der Ge-
Lurtsiabrnänae 187g bis
einfckl. 1809, welche im
Frieden nicht aktiv ye-
dient baden und im
fnoge noch nicht einge-
teilt waren , sowie bei der
öderen Musterung die

, Entscheidung seitifl aSbcit«.
vertnendungSunsndig o^er
zettia kriegisverwendung»-
unrähig erbalten baden,
findet wie folgt statt:

Am Donnerstag , den
88. Februor 1918, in
DieSssaden im Lokale ira
»Deutschen S>oi", Gold»
gösse4, für die Gemeinde
Sonnenberg.

Der durch Krankheit
am Erscheinen verhindert
ist. bat ein ortSvol'zeilich
boalauibiates Zeugnis an
wich reibt.ieiti« . einzu.
reichen. Evilevtiker baden
sofort drei Zeugen demBörnermeiiter namhaft zu
wachrm zwecks Ailifnabme
einer Verhandlung . Aerzt.
licke Atteste scher etwaige
Leiden sind bei der Unter,
suckiuna varzuzeigen. Wer
eine Brille trägt , bat diese
zur Musterung mitzu.
orinloen.

Die Dedrvblicbtigen
baden fick oinktlick vor¬
mittags 71b Ubr in
fmrlnrem Zustande in den
o'" - '»" - ' ckneten
rungrlokalen einzussinden
Ukj i>e Militärpaviere
mitz" bringen.

lebten obne Entfchul»
dirmua cd. unviinktlich' S
Er ' stieinen wird nach ? 2ss
Ziffer 7 der W vom
82. II . 18̂ 8 mit Geldstrafe
bi» zu 30 Mk. oder ent-
sprechender Hast desrrnil.

Wiesbaden, 18. 2. 1918.
Der Zivilvorsitzende

der Ersav -Kommislion de»
Landkreise» Wiesbaden.

v. Heimbura.
D 'nd veröffentlicht mit
r Airkfgrdi'rung an die^ufterungSnttichtTaen. ssch

am Donnerstag , den 88.
Februar 1918, vormittag»
7J4 Ubr. vnnktlich im
Musterung» - Lotos. Gold»
gatfe 4 in Wiesbaden ein.
zunnden . *
Eonnenberg , 22. 2. 1818.

Der Bssraermeister.

NichtM.Anzcheii
Tnpetcnkieber

Pulveriorm . sebr ergieb.
Taveten -Reste.

Vagner . Rheinstraße 79.

Ti twnr;
verkauft Annust Ritzel.
Platt er S trasse 130.

iBDblatt-̂ alrntm;
da» Stück 10 Pf.

iu baden im Tagblatt,
Anis , Schalterhalle.

Baden-Badener
Pastillen

gegen
Katarrh Husten,

Heiserkeit
Verschleimung.

Sch achtel preis Mk. I-S
Paatillenfabrik
Baden - Baden . **

Am 5 . März 191N , mtrfrnt. 3 Ni r.
wird auf dem Raihaus in Dossi e m das Woh-
Haus mit Hotraum und Hausgarten, sowie Glaser»
Werks'all. Wiesbadener Ct'atze Nr. 8 in Dotzbem.
2 ar , 27  qm , z >ang' wciie verürigert. 1: 605

Wiesbaden , den 20. Februar 1919.
Rönigl . Sinns cricht, Abt . S.

zrcven-Ä!ilb, E. V., Sranienftr tze 15,1.
Montag , den 25. Februar , abends 7l / s Nhr:

Viederobeud von Fräul . Stark und Fräul Sauer.
Am Flügel : Steoe r — Eintritt ka ten an der
Abendkasse für Nichtniilglieder auch Herren . I Mk.

_ Ter Bo stand.

Beteln zum - MAi - zmenWim
(Kvteilung Wiesbaden ).

Dienstag , den 23 . Febr ar 1918 ,
nachmittags5 Uhr, in der Aula de» Lyzeums I,
Mühigasse:

Bortrag
von Frau Bennenitz , Halle a. Saale;
„OEfftnmüiES um ptlcales Störe®!“.

Eintritt frei. Gäste willkommen.
Der Vor stand.

Nachlah-Mobiliar-
versleigerung.

Im Auftrags der Testamentsvollstrecker der-
steigere ich

Montag , den 25 ., und
Mittwoch, den 27 . Februar e.,

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 3 Uhr
in der Billa

88  JWoölet Sit. 88  Wer
die der verstorbenen Besitzerin gebärenden Mobilien
usw. üffentlii ) meistbietend gegen gleich bare Zahlung,

Zum Ausgebckt kommen v
Montag , den 25. Februar , von 10 bi» 3 Uhr:

1 dunten -eichen geschnitztes Speisezimmer, bestehend
aus : Büfett , Eckichiant, Ausziehtisch, 6 Ledecstüh.e,
2 Bauerntische uud 1 Lütter , 1 eleganter Salon , be¬
stehend aus : 1 Losa . 2 Sessel. 1 Tisch, 2 geschnitzte
Stuhle , 1 Vertiko. 1 Schreibtisch, 1 Pcunkschrank, ein
Spiegel in Goldradmen , 1 Etagere mit Spiegel und
1 Lüster, 1 Musikzimmer, bestehend aus - I sehr guten
Bechstcin-Flügel mit Stuhl . Sofa . 4 Sesseln. 1 Noten¬
ständer. 1 Rauchlisch. 2 kleine Tische, 1 Nippt-sch,
Paravent , 2 Rohrsessel mit Kissen 2 kleine Spiegel
in Goldrahmen und 2 Hocker, I elegantes nnftbanm.
reichgeschnitztesSchlafzimmer , deiiehcnd aus : 3tür g.
Spicgelschrank, Toppeibett Waschtoilette. 1 Nacht,
tisch, 1 Schränlchen. 2 Stiihle und Handtuchhalter.
1 nußb. Schlafzimmer , bestehend aus : 2tiirig . Kleider¬
schrank, 1 Beit , 1 Waschkommode mit Svicgel , eine
Frisiertoilette . 1 Nackttisch. 1 Ebaisclongue und Tisch.
1 PitsM-Schlaszimmer . beftebeud aus : 1 212110,«
Kleidcrschronl. 1 Bett , 1 Waschtisch. 1 Nackltikch. 1 Eck.
tisch und 2 St 'ible, ferner ' 1 außbaum . Vertiko, ein
Ansziehtisch, 1 Serviertisch, 1 mahag. Spieltisch, vier
Baiierntiscke. 1 Sofa . 1 Säule 1 Stakfelei , 1 Bincker.
ttgal mit Spiegel . 4 versck. nnssb Tische. 1 Toiletten,
spiegel iGa 'ds. 1 kleiner cisernec Schrank, 1 Pit 'ch-
pine-Wäsckiesckrank, 2 Pitschoine-Kleiderschränke (2t.l,
2 Pitschvine-Vorrat »fchränke mit Schubladen, sechs
Robrstöhle, 1 grosser Tisch mit Buchenplattr . 1 nussb.
Näbtisch. > 11. Biickierschränkcheneinz. Robrk-tssel. drei
sehr gute Teppiche, 1 Partie Läufer und Vorlmcr,
eieg. Gardine » »nd Vortie >'en. 1 komvl. Mädcken.
zimmer . 1 komplette Kückenrinricktnna, bcitehcnd onS:
K"ckenschrank. Aarickt». Fliegensckrank. Tisch. Bank,
1 Hocker. 1 Wandbrett . 2 Handtiichaeitelle ». 1 .Holz¬
kiste 1 grosse eickene Flurgarderobe . 2 eich geschnitzte
Stöh 'e. 1 Sch' rmitänder , 1 grosser u. i kleiner Vor¬
rat rsckrank. 1 irisichrank. 2 Besenschränke, ein Putz,
schlank, 1 Derkzennkafien. 1 Flaschcnne'tell. eine
Treppenleiter . 2 Stebleitern . 1 grosser Arbeitstisch.

Fortsetzung der Versteigerung
Mittwoch, den 27. Februar r„ von 10 Ilhr vorm. an.

Zum Aufgebot kommen- 1 elegante >>ronz. Stand,
»hr , 1 Schmu.kkisten. Bilder und ^ rlgemalde, sebr
schöne Vasen in Metall . G !a» u Porzellan , grosse
Partie Figuren u Nivosacben. eiektr. Tischlampen,
eleg. Ziertischlampen, 1 Hp.-rng !aS, 1 Ess' eroire 1154
Teile). 1 grosse Partie feiner Wein», Likör. . Bier . u.
Waf' ergläser , GlaSi'chalen, einzelne Teller , P alten.
Schüsseln, Tassen. Sohieren vernickelte Tabletten.
Kaffee- u. Milchkannen. Ziickerfchalen, 12 ttlb rne
.öffcl in Etui , verfi'b. Löflel, Messer. Gabeln . Ge-
müfe-Löttel, Kaffee off :l, F ' sckbrstecke. Tcai-ch'-. r.
bestecke Bi Itter - und Käsewesser, Svsseiiiöisel. 1k ver-
ge' ldete Molka'öiiel , 134 Teile versilbert? tz'est.-cke. 7
vcrsilb. Becker, versi>b. 9afsee- und Tecservirs , 8 dito
Tofe-aufsütze. 2 do. Leuchter. Teemaschine. Visiten»
knrtensckinle, Schreibzeug. Brotkörbe. Messcrbänke.
1 grosse Partie lehr giike» Küchen, „nd Kockgrsch-rr.
giosse Emailscknisse'n Steiutöpke . Fleisch-, Reib, und
Quelschmascknne, Wage mit Gewichten, 1 Gartcn-
schlauch. Badewanne . 2 Fussbadewannen. 1 eis. Wein-
sckiank, 38 Fluschen verschied We>ne. 1 neue Klosett-
bürsten, I Hutknffer. Rohrvlattenko ' fer. >! grosse prnue
Koffer, 1 Handkoffer. 3 Handtasck.-n. 4 Schliehkörbe

and nock viele» mehr.
Beslcktignng nur SnmStaa . den 23. Februar , nackmttt.
von 2—5 Nhr. Haltest, der eiektr. Baba Grenzstraße.

Adam Bender,
Tel. 1847.

Auktionator und Tarator.
Tel. 1847. — GelchältSlokal: Moritzitr. 7.

Ankauf von Möbeln
aller Art, einzelne Stücke, kompl. Eiurittnn en.
RochlSsse laust «u hohen Pr « sea und los>rt . Kasse

"L " BkvLl«r , royeiwnsll. Ul

Vorsi'liiiss-Ymin zu Wiesbaden
Eineetraffene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflieht

Frle Trich »tras »e 20. Gegründet 1860,

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postscheckkonto No. 1308 Frankfurt a. M. — Fernsprecher : 6190, 6191, 6192.

Mitgliederzah! am 1. Januar 1917: 8670.
Eingpzahlte * Stammkapital : Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme! Mk. 8,670,000.—. Reserven: Mk. 2,637,334.62.

Ausführung aller Bankgeschäfts«
Sparkasse mit tag Heiser Verzinsung.

Haussparkassen. Aufbewahrung von Sparkassenbüchern.

Kredit ewährung pe ; en Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren«
Verwahrung versiegelter Pakete , Kastin und Koller mit Wertgegenständen.

Frem de Geldsorten«

Aufnahme als Mitglied jederzeit«
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der voll eingezahlte
Stamxnanteil vom nächsten Quartalsersten an divideudeberechtigt

Fahrten per Droschke,
1. u. 2spänn., w. angon.
G. Rübner . Kutsckerei.
Roon slrasse 5. Tel. 4966.

Kleibe Umzüge,
sowie Kok» uns Kohlen
fährt . Näh. Rheinischer
Hak. Mauergaffe.

S hreiiriTS’
Hemmen , Neugasse5.
enegraphi 1, Bucht.

^aftasebr., üp̂aclmi :: :

Knopslöcher
leder Art fertigt an

Mcller.
Bahnbofstr. .29. Tel. 1799.

Zwei 1. Pferde
w. Futterm . G. Rübner.
Roonslrasse 5. Tel. 4906.

Id <al»
SSMm ŝWe

verk. Di. Toerenkamp,
AdoliSa llee 35. _ _

Srtiline eingelegle Ko in..
Sofa . Waschtisch. Kücken,
tisch. K.-2vortwag .. Bett¬
stelle mit Matratze zu
verlaufen . Schock, Hell»
mund strafte 5. Part , r,_ _

1- u. 2tür . Schränke.
Tiscke. 2t. Eisschrank, last
ne». Stühle . Anfstelliach.
billig zu verk. Realer.
Dotzb. Str 122. T. 45lO,

1. ». 2>ür. Kleiderlckr^
Kückenlchr.. Kom.. Waich¬
koni.. Zimmert , ulw. vk.
Sckwarz Walramstr . 2. P,

Ein AHerisWnl.
2 gr. Hecken, 1 zerlegbar,
12 Hecken, 00 Holzssaucr,
12 Drahtköcbe vk. Baiting,
Sedanstrasse 11, Hth. 2 r.

Neuer starker Hand-
leiterwagen billig. Petri.
Hell mnn dstra fte 15. 1 St .

Mcssinglüster, eiektr..
schwere AuStühr., gebr..
preisw. zu verk. Albus,
Häfnergassr 11. Laden.

Men en, Perlen,
Schmuckgcgcnit.. Lrnckter
Service. Ankiätzc, Besteckr
kaust zu ke!,r hob. Preisen

Lustig.
TanniiSstr . 25. Tel. 46 78

Wir laufen ” °
Markensammlung r

gegen bar. F200
,Philt » Kolack & <r «., t
^ .PerlinC ., Burestr lS

G

reifer Tepp! e
gegen hohen Preis
zu kaufen gesucht.

Wagemaun.
26 Saalgahe 26. _

Suche einige guterhalt
Schlaf- u. Wohnzimmer-

Möbel
aus Pnvatband zu kaui.
ssff. an Rau in Dotzheim,
'"ssolfftraftr II.

Anlauf »o»

Pianos
auch revaraturbedürktiaer
und Möstei
Zahle dafür die höchst,

reellsten Preise.
Otto Kannenhen,
BertrirbSarschäft für acbr.

Möbel aller Art.
"vr tüßlroniltr. 27.

Kaufe ständig
Flaschen, Korke, Papier.
Liinipen u. derglss zu hoh.
Preisen . Acker, Wrllriv-
strufte 21. Tel . 3930._
äniiw-lipin.

Akten, B >cker u. Hefte
kauft u. holt ab
^ Sauer , Göbenstr. 2. ^
Jung , solide» Fräulein,

mit Büroarbeiten und
Schreibmalckinr vertraut,
findet gut bezahlte Stelle
als

Kanicrrin
500 Mk. Kaution u. gute
Referenzen erforderl . ^ -rf.
unter B. 518 an den
Tagssl.-Verlag.

Zkiim KstieWll
und

befferes
in kl. .Haushalt sofort gx-
sucht. Batzrr, Gr . Burg-
strahc  16 . Borst. 9 'A— 11.

Tücyt qe
'i!

sofort gef. Franks . Gen.»
Anz^ Rhcinstrasse 75. 3.

<CTner,8rB5Tetöer
gegen freie Wohnung ge¬
sucht. Offerten u. W. 514
an den Tagb l.-Berlag ._

War « klug.
Fch warne hiermit ieder-

mann , mc' nen Töchtern
Maria u. Mina etwa» zu
^iergcn oder zu leihen, in¬
dem ick für nicht» hafte.

Pe ter Bopp, Feld str. 22.
Verloren.

'estern abclch v. Bahnhof
»m Hotlss Grüner Waid
eine Brieftasche m. etwas
iber 200 Mtt. Fnh . Gegen
-ute Bel . dem Hmî ienei-
5->tel Grüner Wold abz.

Kg!i>. AOSllgtt
( {I »denken)

mit goldener Halskette
am 22. d. Mt », zwisclx'n
I u. V42 Ubr mittag » von
Amselberg. Harkstr ., Kur-
bau». wcisse Linie bis
Bnhnbof Kaifer -Feiedrich-
Ring verloren gegangen.
Genen ht-he Belohnung
gisszugeben Kaifer -Friedr .-
Rjng 63, 3, oder Fund-
büro._

Rotbrnuner Dachshund
entlaufen . Gegrui Be¬
lohnung abzug. Viltorra-
jtrasse 14, Part.

Am Sonntag , den 24. Februar , sind von mitlugs
1 Uhr ad nur folgende Wiesbadener Ap- thctea
geöffnet: Blücher-Apolhcke. Dotzheiiner Strotze 83,
Kronen-Avotheke. Gericktsstrasse 9. Oranien -Apotheke,
Taunusstrasse 57. und Schützonhos-Apolhele. Lang»
gasse 11. Diese Apotheken versehen auch den Nacht»
Aoothekendicnstvom 24 Februar bis einschl. 2. März
r-e» abend» ti » morgen» 8 Uhr._ i

DmnpSüEi Ml SÄkSÄ
Sexta bis Oberprima. Vorbereitung zur Einjährigen »,
Primane :», sühnr chs- o. Rcifrprüfnng tauch f. Damen ).
Vorzüglich gele tetes Internat . Seit Ar egSbegin« de»
standen 187 «chüler ibre Prüfunaen . darunter wieder»
hol« ehemalige Polksschüler dieEinjShrigenpiüsung nach
fünfmonatlicher Boreereiiung , fitzengedliedeae Oder»
tertianer nach vi r Monat n._ 1468

Schule für Sducecprige.
irrste «. ölt. Anstalt a. Platze . Gegr . 1904. Vorsieheri»
von Anlin» L ü ler. rrane ouSgebi del. Unterricht »ach
eigener langjälr . vervollkommneter Metlivde. Bon
A»t r täten empfohl. Vorzügl. Referenzen. Mehrer«
Lehrkräfte. Anfongslurle u. ior laufender Sbulnntev«
richt zum Weiterbitden ohne große Kosten. Wollsohrts»
kurie ür Militär . Aindeikurfe. Kinder werden auch
im kau» auf enowinen und wissen chastiich sottgebildet
durch i aatlich geprüfte Lehrkrätte. Spreci stunden 11—5.

jXMffirirf}, Miirskaden,
Ciegfri dülasse9. Dotzbr'mer Ciratze 11, P.

Telep' on 8375. KlcbSP Telephon 8375.
Kirohgasse 11.

Photo -Skizzen auf Postkarten in modexser
künstl . Ausführung.

Vergrösserungen
l noch j»<l»m PiH » bpi h lli^ tp» Z--e» hnne «*.

Haaranssall.
„Encrlnol ‘ Iröstigt die Hocrwurzeln. verhindert
den ssaarauSfall und Schuvpenbildung und er-
hält das Haar bi» ins höchste Alter. Alleinverkauf
§chützenbok-E' tzotbeke kannaatte 11. 12

irsurmgs
wo-torns kiuxollorm

von 12 .50 bis 78 . — Mk.
nur solange Vorrat.

UhrenhausA. Bok
l .ang 'asse 4«

_ Ferm *|>reclier 3208,
/ - “ “Elisabeth Hirsch

Carl Stoclsi
Verlobte.

Wiesbaden Berlin
Bieruadicr Höhe SS  t . Zt . tm Feld»

33. Februar 1918.



mm* ». Festrnm ISkS. Wrsdadener TagblaK» Mend -A,,Agave. Erste« Vlatt . -kr. 9*

Crether 's ßierversond empfiehlt seine Selbst -Sohanker und Kanne
in bekannter Röte, n

Bierstube Potbs , Langgasse 7.

Die beliebten Schlager:
1 Du Grind Mädchen vom Handschuhlädchen . . . .
5 Wenn junge Mädchen träumen . . . .
3, SBenn im Frühling der Holunder . . .
4 Das ist di« Kabnenkomvagnie . . .
2. Mutzt Du denn g'rad durch die Pappelallee . . .
6 Sin « , Walser nur taug' noch mit mir . . . .
7 Dort ttw Du liebst, da bist Du zu HauS . . .
8 La die Siede ist kein Wahn . . .

«benio vollständiger KlavieranSrug aus

DM tz MW lef MM ...!
sind im « Shnenvohag Uh« «. Ttmrock. Berlin W. 58.
erschienen.

3nWei io Ko Mn IiftiflmtHlnffi.
¥eraia der Künstlero.Künstfreunde^?.-.!;..

ii'iii:'niim.»)i Achte « Konzert SMSMMW
Mittwoch , den 87. Febr . 1918, abends 7*/t Uhr,

kn Gvil -Casino, Friedrichstrasse 22:
Fran Delila Reinhardt *Sch fitz '-■dort,

HerrGusL Sehütaeudorf , beide vom Hotth .-München.
Klavierbegleitung : Herr Professor Mannstaedt.

Tortragsfolge:
1. Rezitativ n. Arle aus Figaros Hoohzeit Mozart.
2. Drei Luder v. Schubert . 3. Fünf Lieder Brahms,
ft. Arie des Rene aus Maskenball von Verdi.
( . Drei Duette von Brahms -Zilcher.
ft. Fünf Lieder von L Sulzbach , H Pfltzner.\  Arie aus Freischütz vonC. M. v. Weber.

- Karten für Nichtmitglieder sn Mk. 4—, 3.—
und 2.60, in den bekannten Verkaufsstellen und
abends an der Kasse erhältlich . F222

Bot weine.
F . A . IHenstbach , Schwalbacber Strass« 7.

Tages -Veranstaltungen )

Klrehgasse
18.

ODEON
Erstaufführung

Menny J*©rten
in dem grossen phantastischen Drama

4 Akte . Edelstein . 4 Akte.

Der lebende Tote
4 Akte . Drama 4 Akte

Maria Orska.
Gutes Beiprogramm.

Willens-
und Nerven . Energetik.
ManneSlehre . vers. Mag.,
vsvckokratilche Belehrung,
z. Zt. bewährte Einzcl-
furse. Sichere» Ersoig I
Näheres nur aus schriftl.
Anfragen durch

Verlag Vsvchofratie.
Wiesbad .. Döbenstr. 18. 1.

Jeder spielt sofortMandoline
ohne Vcrtenntniffe nach
oat. angen . Tcnschrift,
Probeheft 2.60 Mk. durch

B. Drellel -Böttcher.
strantfiirt a. M..

Hohenftaufensttaße 21.

Echter Tab «k
Drob» und Feinschnitt

wieder eingetroffen.
B. Grob . Marktstrabe 8.

hlULidnel

Dotzheims: Skr 19.
Neues Programm!!

u. a. :
Aamhofer-Kruppe,

cheo rg Au sse.
-Lisa Uuchauer.

War und Moritz,
ßsta Heröany.

lUlLvmslo gvLuüsrtca wünschen entsprechend, ist das
Gastspiel von

Ernst Thom
dom vreltber &hmten «Illusionisten verlängert worden.

Yoüständig neue Experimente.
Bas größte Rat sclder Bgqenmail

4er in freier Loft sehwebe&deo. verschwiHiiend« Mensch.
Ausserdem prolongiert:

LolS! Redo  und Partner
mit ihrer

„IndENdmukEl"
Neu! Neu!

maroenla -Truppe
Kunstradfahrakt in höchster Vollendung,

sowie die übrigen neuen erstklassigen Knnstkräfte
Sonntags 3 Vorstellungen.

MONOPOL
WilhelmstraSe 8.

Asta Nielsen
die unvergleichliche Künstlerin

in dem einzigartigen , exotischen Lustspiel

0as Eskimo Baby
Abwechslungsreiche Handlung!

Glänzende Situationskomik!

Hochaktuell! Hochaktuell!

:: Eine Höhe :
im Sturm genommen

Tob der Filmstelle des k. u. k. Kriegs-
prsssequartiers herausge eben.

Aus dem Inhalt:
Ein Aufklärungsflug geht über die Dolomiten.
Die feindiioh« Stellung wird sturmreif gemacht.
Der Angriff . Im Handgranatenkampf werden
die Italiener aus ihren Stellungen vertrieben.

Die Höhe genommen.

Das neueste Abenteuer
des berühmten Stuart Webbs:

Der Jiiuieletidiebstahl
Spannendes Detektiv-Schauspiel

mit dem genialen ' e

Ernst Reicher
in der Hauptrolle.

Spielzeit von 1—10 Uhr.

KINEPHON
Tannnsstr. 1.

Die ]2 | neuesten und besten
Lustspiele der Saison!

Kella 3&o|a
die verkörperte Jugend

in der entzückendenHeiratskomödie

Sine gute fariie.
Forry bilka , der ansgozeichn. Humorist,

als „Onkel Drosselberg".

Wanderungen im Kaukasus.

Der Slusenkönig.
Köstliches Lustspiel in 3 Akten

von Erich Sebönfelder.
Personen:

Rosental , Chef . Guido Herzfeld
Biünhilde , seine Tochter . Nell Arno
Lissi Maaß-Directrice . . Käthe Dorsch
Salljr Katz , der Blusenkönig * * *
* . * Ernst Lnbitsch,

der beste Komiker
in seiner Glanzrolle.

Spielzeit von 4- MO Uhr.
Sonntags von 3—10 Uhr.

ßheinstra ' Se 47.

Der erste Bassermann -FUm 1917/18 , j

:: Du sollst keine ::
anderen Götter haben!
Albert Bassermann als Generalmusikdirektor

Hans Ruff.
Als
Albert Bassermann

vor Jahren zum ersten Male seine Kunst der I
Lichtspielbühne wi<met '*, galten schon damals j
seine Werke als erstklassig und wurden in den i
vornehmsten Theatern beiausvi rkaufteulläusei n
vorgefiihrt . Seine neuen Arbeiten sind um so
hervorragender und wird gewiß von jedermann j
die Gelegenheit begrüßt und wahrgenonimen
werden , das Gastspiel dieses großen Künstlers j
zu besuchen.

Kur 4 Tage!

MÜdels, ’ran an die Front!
Lustspiel in 2 Akten.

-Künstlerische Musik. -

Lotzheimer Ltr . 19. Fernruf 810.

Mur nochA Hage!!
Das strotze Schlager -Programm

und iLaüspiel der

Ans. Wochentag» 7' /, Nhr (vorher Musis)
Sonntags 2 Borsiellnngen . 3 n. 77 , Uhr.
ssr- (startenvorverkanf täglich -m
von 101/, bis 127, und 37 , dts S7, Uhr

im Theater -Büro.

r

Dienstag, den 28. Februar:

BenefUfflt(Beo rg Buffe.
Mittwoch, den 27. Februar: _

| Beaeiuiai2 Hi stoitns. | |
Donnerstag , den 28. Februar : 'Ä

Benefiz und Abschied I
der Hflio Ir

ZWsAl!Wslenie
sowie Abschied des gesamten Künstler-

Personals.

Ab Freitag, dm 1. MSrz:
Aossstänvig aruer Riesen -Spielpra«

und Gastspiel der
4 Luft - Elfen!

*

1

Thalia -Theate
» oderneS und grötzteS Licht,piethaus.

Kirchgasse 72. :: Telephon 8137,
Erstaufführung!

Die Spur her ersten Liebe!
Lebensbild einer Treulosen in 3 Akten.

In der Hauptrolle der große nordische Künstler

(gmrmcur Tob 'naes.
Erstaufführung!

Aller für'r Kind.
Schwank in 3 Akten, In den H-mpirollen:

Melita Petry , Leo Peukert , Herbert Paulmüller , |

Die herrlicheH'faEz.
_ Prächtiges Naturbild. _m nu w witm

vergnügungr-palajt

M -liesHöfll
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